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Unsere neue Kneipp-Anlage 
im Stadtwald

Kneippen stärkt das Immunsystem, 

fördert die Durchblutung und hilft gegen Krampfadern 

und Migräne. In diesem Jahr wäre der Erfinder der 

Kneipp-Medizin, Sebastian Kneipp, 200 Jahre alt 

geworden. Es hätte ihn sicher gefreut, zu hören, dass 

um seinen Geburtstag im Frühjahr herum in der 

Marktredwitzer Stadtverwaltung die Idee geboren 

wurde, eine seiner berühmten Wassertretanlagen zu 

bauen. Den Anstoß dazu hatte der Plan des Landkreises 

Wunsiedel gegeben, ein Radwegenetz Kneipp-Anlagen 

einzurichten. Stefanie Pöhlmann, Leiterin der Wirt-

schaftsförderung, erkannte sofort die Möglichkeit und 

begann mit dem städtischen Bauhof Ideen auszu-

tauschen. Dort hieß es zu dem Thema in typischer An-

packer-Manier: „Wenn wir keine haben, dann bauen wir 

eine“. Gesagt, getan. Oberbürgermeister Oliver Weigel 

war ebenfalls sofort begeistert von der Idee und so 

konnte es losgehen. 

Nach ersten Gesprächen mit dem Landratsamt Wun-

siedel ging es an die Standortsuche. Schließlich gab es 

mit den Bayerischen Staatsforsten und dem Landrats-

amt ein Treffen an der Bummelwiese im Stadtwald – 

dem idealen Ort für die Kneipp-Anlage, wie alle sich 

einig waren. Nachdem man den MAKfit-Pfad in un-

mittelbarer Nähe absolviert hat, könne man sich im 

Kneipp-Becken erholen und stärken. In Abstimmung 

mit der Deutschen Kneipp-Schule in Bad Wörrishofen 

bestellte Bauhof-Leiter Roland Sommer die Materialien, 

sodass am 20. Juli der Bau der Marktredwitzer Kneipp-

Anlage beginnen konnte. 

Der Bauhof übernahm mit Unterstützung des 

Kommunalunternehmens Marktredwitz den Bau kom-

plett in Eigenregie und kam zügig voran. Nur wenige 

Tage später war bereits das Becken ausgehoben und 

mit Betonelementen eingerahmt. Dann kam der launige 

August und obwohl das schlechte Wetter nicht nur die 

Badegäste im Freibad, sondern auch die Mitarberite-

rinnen und Mitarbeiter vom Bauhof an der Kneippan-

lage traf, ging es weiter gut voran mit den Bauarbeiten. 

Zu verdanken ist das vor allem dem großen Enga-

gement der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unter der 

Leitung von Roland Sommer. 

Im September ging es auf die Zielgerade. Der Bauhof 

umrandete das Becken mit hochwertigen Holzdielen, 

stellte Sitzgelegenheiten und einen Fahrradständer in 

Baumstammoptik auf. Schließlich wurden die Rohre 

geöffnet und das Wasser aus dem Putzenreuthbach lief 

in das Becken. Am 21. September, fast genau zwei 

Monate nach Baubeginn, fand die feierliche Einweihung 

statt.   

Und jetzt lädt die Stadt Marktredwitz Sie ein:

Kommen Sie vorbei, besuchen Sie unsere neue Kneipp-

Anlage und tun Sie sich etwas Gutes. 
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Geburten, Sterbefälle und 
Eheschließungen in den Wochen
vom 10.08.2021 bis 08.09.2021

Geburten

Nathanael Senk, Eltern: Regina Marion Senk, geb. 

Preiß, Patrick Jonathan Senk, Marktredwitz, 

Marienbader Weg 9

Frida Schöffel, Mutter: Lea Daniela Schöffel, 

Arzberg, Jakobsburg 2

Connor Theo Marscheck, Eltern: Nicole Rölke, Kevin 

Theo Marscheck, Arzberg, Bahnhofstraße 25

Noah Mike Gebhardt, Eltern: Franziska Erika 

Gebhardt, Carsten Reiner Gebhardt, geb. Pöhlmann, 

Weißenstadt, Birk 10

Ella Simone Braun, Eltern: Nicole Eva Maria Braun, 

Thomas Braun, geb. Hawranek, Pullenreuth, 

Hammeracker 2

Oskar Toni Zeitler, Eltern: Jasmin Zeitler, geb. 

Goller, Bastian Alfred Zeitler, Marktredwitz, 

Oberthölau 5

Mateo Gabura, Eltern: Doina Gabura, geb. Cojocari, 

Vladimir Gabura, Marktredwitz, Ludwig-Thoma-

Straße 29

Theo Albrecht, Eltern: Lena Katja Albrecht, geb. 

Braun, Sven Peter Albrecht, Marktredwitz, Anton-

Bruckner-Straße 15

Lara Dietl, Eltern: Melanie Inge Dietl, geb. 

Huthmann, Christoph Dietl, Wunsiedel, Binger Weg 13

Taio Arnold, Eltern: Janine Blüchel, Christian Hubert 

Arnold, Marktredwitz, Reiserbergstraße 6

Ares Schuller, Eltern: Alexandra Claudia Schuller, 

Heiko Neudert, Leonberg, Königshütte 34

Lena Wanninger, Eltern: Mona Christa Wanninger, 

geb. Hofmann, Christoph Wanninger, Rehau, 

Neuhausen 17

Kaya Teresa Adamczyk, Eltern: Patrycja Katarzyna 

Adamczyk, geb. Kaczmarczyk, Lukasz Dominik 

Adamczyk, Helmbrechts, Torfwiese 19

Franz Christian Edmund Fuchs, Eltern: Nina 

Heidrun Fuchs, geb. Wohlrab, Andreas Edmund Fuchs, 

Pechbrunn, Dorfstraße 18

Pia Jessica Arzberger, Eltern: Bianca Franziska 

Arzberger, geb. Fuchs, Florian Klaus Arzberger, 

Thiersheim, Thiersteiner Straße 4

Kiara Teuchert, Eltern: Cristina Isabella Teuchert, 

geb. Striegl, Kai Danny Teuchert, Marktredwitz, 

Albert-Einstein-Straße 23 a

Thea Marianne Nissel, Eltern: Sarah Brigitte Nissel, 

Patrick Manfred Jost, Mitterteich, Dr.-Th.-Schrems-

Straße 47

Jonathan Hänel, Eltern: Christina Monika Hänel, 

geb. Kraus, Julian Ralf Hänel, Brand, Fichtelberger 

Straße 34

Ilya Markowski, Eltern: Katja Markowski, geb. Lier, 

Gabriel Norbert Gerhard Markowski, Tirschenreuth, 

St.-Peter-Straße 43

Fred Legat, Eltern: Stefanie Brigitte Strößenreuther, 

Holger Robert Legat, Waldershof, 

Hohenharder Straße 2

Benjamin Farkas, Eltern: Klaudia Takács, Krisztián 

Lajos Farkas, Arzberg, Paul-Lincke-Straße 3

Juliana González y Lorenzo, Eltern: Nadine 

González y Lorenzo, geb. Albrecht, Benjamin 

González y Lorenzo, Groschlattengrün, 

Am Trottacker 21

Hannes Nico Melzner, Eltern: Julia Birgit Melzner, 

geb. Günther, Fabian Edgar Melzner, Selb, Franz-

Heinrich-Straße 19

Lia Zumpe, Eltern: Tanja Ilona Zumpe, geb. 

Bruchner, Benjamin Zumpe, Höchstädt i. 

Fichtelgebirge, An der Peunt 5

Natalie Al Faruh, Eltern: Muna Abu Jundi, Farok Al 

Faruh, Selb, Längenauer Straße 85

Alexia Movileanu, Eltern: Doina Movileanu, geb. 

Gutu, Mihail Movileanu, Arzberg,

Elisenfels 16

Sterbefälle

Anton Joachim Sirtl, Erbendorf Schloßstraße 30

Frieda Johanna Nürnberger, geb. Kraus, 

Wunsiedel, Hornschuchstraße 6

Helga Maria Klitta, Marktredwitz, 

Albrecht-Dürer-Straße 6

Karl-Heinz Roth, Arzberg, Bunzlauer Straße 1

Adam Kassler, Marktredwitz, Goethestraße 20

Sieglinde Maria Kappauf, geb. Greger, 

Marktredwitz, Kraußoldstraße 5

Gertrud Kunz, geb. Schläger, Marktredwitz, Brand, 

Gartenstraße 23

Gerhard Hermann Elsner, Arzberg, Bunzlauer 

Straße 6

Rudolf Kostka, Marktredwitz, Martin-Luther-Straße 7

Gisela Else Elisabeth Sier, geb. Schindler, 

Marktredwitz, Wegenerstraße 16

Horst Jakob Zintl, Waldershof, Helmbrechtser 

Straße 9

Georg Karl Rothemund, Wunsiedel, St.-Jakob-

Straße 24

Lorenz Zitzmann, Marktredwitz, Kaisersteinstraße 9

Elvira Emmy Pöhlmann, geb. Sellner, Marktredwitz, 

Wegenerstraße 16

Jürgen Georg Stanke, Marktredwitz, Egerstraße 16

Erna Schlicht, geb. Troglauer, Fuchsmühl, 

Bühläcker 1
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Konrad Kolb, Waldsassen, Eichendorffstraße 16

Ursula Käte Brunhilde Marschall, geb. Mehm, 

Marktredwitz, Wegenerstraße 16

Rosemarie Reber, geb. Pausch, Marktredwitz, 

Albrecht-Dürer-Straße 30

Bernd Schöffel, Marktredwitz, Kraußoldstraße 5

Eheschließungen

Florian Paul Sack und Lisa Katrin Schuberth, 

Marktredwitz, Fliederstraße 5 a

Andreas Scheu und Tanja Söll, Marktredwitz, 

Untere Bergstraße 10

Yannik Markus Walther und Katharina Sibylle 

Holler, Marktredwitz, Klingerstraße 12

Ohne Pflege geht nichts - Examen 
erfolgreich abgelegt 

13 der 22 Absolventen starten am Klinikum Fichtel-
gebirge in ihr Berufsleben. Die Pflegeschule ist der 
wichtigste Aus- und Weiterbildungsstandort in der Re-
gion und sorgt kontinuierlich für den Pflegenachwuchs. 

Marktredwitz, 23. September 2021 
Nach drei Jahren Theorie und Praxis feierten am 
vergangenen Dienstag die Absolventen des Jahrgangs 
2018/2021 den Abschluss ihrer Berufsausbildung am 
Klinikum Fichtelgebirge. Schulleiterin Xenia Kugler 
gratulierte zu den erfolgreich bestandenen Abschluss-
prüfungen und bedankte sich bei allen, die ihren Anteil 
an der Ausbildung dieses Jahrgangs hatten. Trotz der 
erschwerten Ausbildungsbedingungen in den Pandemie 
-Monaten, freuten sich die Schulleitung und die an der 
Ausbildung Beteiligten über die überaus guten 
Ergebnisse mit einem Gesamtdurchschnitt von 2.0. 
Klassenleitung Katharina Neb ging in ihrer Rede auf die 
Besonderheiten des Unterrichts in den letzten Monaten 
ein und bedankte sich für das Verständnis und die 
Flexibilität der Schüler. Denn die Theorieblöcke, die 
Praxisblöcke und auch der Urlaub, wurden hin- und 
hergeschoben und der Präsenzunterricht wurde auf 
Distanzunterricht umgestellt. Eine ganz neue Form des 
Unterrichts: „Wir, die Lehrkräfte, haben bis dato so eine 
Form des Unterrichts nicht gestaltet. 
Pflegedirektorin Christine Waterloo gratulierte den 
Absolventen im Namen der gesamten Pflegedirektion 
und aller Pflegekräfte an beiden Standorten und freute 
sich, dass sich von den 22 Kolleginnen und Kollegen in 
der Abschlussklasse fast alle am Klinikum beworben 
haben. 

Dreizehn neue Kolleginnen und Kollegen starten nun im 
Oktober bei uns und verstärken den Pflege- und 
Funktionsdienst in Marktredwitz und in Selb. Das sind 
leider nicht so viele wie erhofft, aber trotzdem toll." 
fasst die Pflegedirektorin zusammen. „Wir wünschen 
allen, egal wo Sie jetzt Ihr Berufsstart hinführt, viel 
Durchhaltevermögen, viel Freude an Ihrer Arbeit, viel 
Erfolg." 
Auf die neuen Gesundheits- und Krankenpfleger-/innen 
wartet eine interessante und vielseitige Karriere in 
einer äußerst zukunftssicheren Branche. 

Auch Alexander Meyer, Geschäftsführer des Klinikum 
Fichtelgebirge, beglückwünschte die Absolventen und 
freute sich, allen Absolventen eine 400€-Prämie für die 
bestandene Prüfung zukommen lassen zu können. 
Katharina Glaser, Teresa Kaiser, Michaela König, Laura 
Krauß, Dominik Krauß und Rayen Krause haben mit 
einem Notendurchschnitt mit einer eins vor dem 
Komma abgeschlossen. Sie erhielten eine besondere 
Ehrung in Form eines Buchs und einer Urkunde von 
Landrat Peter Berek. 
Der Landrat betonte wie froh er ist, dass am Klinikum 
Fichtelgebirge Pflegekräfte für die Region ausgebildet 
werden. Der Oberbürgermeister Oliver Weigel 
unterstrich, dass die Pflegeschule der wichtigste Aus- 
und Weiterbildungsstandort in der Region ist und 
kontinuierlich für den Pflegenachwuchs sorgt. Die 
Musik zur Examensfeier kam vom Duo Taktikum. 
Gruppenfoto des Kurses 2018/2021 mit den 
Ehrengästen der Zeugnisübergabe. 

Kontakt & Bildmaterial

Peggy Kuniss-Pfeiffer, Pressesprecherin 
Tel.: +49 9231 809 1004, p.kuniss@klinikum-
fichtelgebirge.de 
Klinikum Fichtelgebirge gGmbH, 95615 Marktredwitz, 
www.klinikum-fichtelgebirge.de 



Weniger Steuern auf die Abfindung 
zahlen

Wenn eine Anstellung endet, kommt es manchmal zur 
Zahlung von Abfindungen. Diese können ermäßigt be-
steuert werden – allerdings nur unter bestimmten Vor-
aussetzungen.

Wird ein Arbeitsverhältnis vorzeitig und außeror-
dentlich beendet, erfolgt das häufig auch in gegensei-
tigem Einvernehmen – und mit Zahlung einer Ab-
findung. Diese soll die Einnahmeausfälle bis zum Be-
ginn einer anderen Beschäftigung oder der Rente aus-
gleichen. Auch Abfindungen sind lohnsteuerpflichtig 
und in der Steuererklärung einzutragen. Allerdings: Sie 
können nach der Fünftelregelung und damit ermäßigt 
besteuert werden.

Die Beendigung Ihres Arbeitsverhältnisses wurde nicht 
durch Ihren Arbeitgeber, sondern durch Sie oder mit 
Ihrer Zustimmung herbeigeführt? Dann setzt die 
niedrigere Steuer auf Ihre Abfindungssumme grund-
sätzlich voraus, dass Sie unter erheblichem Druck – ob 
rechtlich, wirtschaftlich oder tatsächlich – gehandelt 
haben.

Das höchste deutsche Steuergericht hat jedoch bereits 
im Jahr 2018 entschieden: Zahlt der Arbeitgeber im 
Rahmen einer einvernehmlichen Auflösung eine Abfin-
dung, kann in der Regel davon ausgegangen werden, 
dass auch er an der Auflösung des Arbeitsverhältnisses 
erheblich interessiert war – sonst hätte er schließlich 
keine Abfindung angeboten. Deshalb muss der 
Arbeitnehmer in solchen Fällen nicht weiter aufklären, 
wer die Kündigung initiierte. Das Urteil ist zwar kein 
Freibrief, um Abfindungen generell ermäßigt zu 
besteuern, es führt aber zu einer Beweislastumkehr: 
Das Finanzamt muss nachweisen, dass der Arbeit-
nehmer nicht unter tatsächlichem Druck stand.
Unverändert bleibt hingegen laut Bundesfinanzhof eine 
andere wichtige Voraussetzung für die ermäßigte Be-
steuerung, nämlich die sogenannte Zusammenballung. 
Diese liegt beispielsweise vor, wenn die Entschädigung 
für entgangene oder entgehende Einnahmen, die sich 
unter normalen Umständen auf mehrere Jahre verteilt 
hätten, in einem Steuerjahr zufließt und darüber hinaus 
die gesamten Einnahmen im Jahr der Abfindungszah-
lung höher ausfallen als im Vorjahr.

(Quelle: steuerring.de Newsroom v. 09.09.2021)

Bundesverfassungsgerichts-Urteil: Wie geht es 
weiter mit den Steuerzinsen?

Das Gesetz fordert eine Verzinsung von Steuernach-
zahlungen und Steuererstattungen. Auf dem Kapital-
markt erhält man dagegen heute kaum noch Zinsen. 
Das hat auch das Bundesverfassungsgericht erkannt 
und deshalb die bisherige Verzinsung mit jährlich sechs 
Prozent ab dem Jahr 2014 als verfassungswidrig 
eingestuft. Was bedeutet das für Steuerzahler?

Warum gibt es überhaupt Zinsen bei der Steuerer-
klärung? Die Einkommensteuer ist eine Jahressteuer 
und entsteht mit Ablauf eines jeden Kalenderjahres. Die 
Festsetzung der Einkommensteuer erfolgt durch das 
Finanzamt aber erst viel später, etwa, weil das 
Finanzamt auf die Abgabe einer Steuererklärung 
warten muss. Deshalb werden nach Ablauf einer 15-
monatigen Karenzzeit Steuernachzahlungen und 
Steuererstattungen verzinst. Wer länger auf sein Geld 
warten muss, bekommt ein wenig mehr – wer später 
zahlen muss, muss dafür auch ein wenig mehr zahlen. 
Diese Zinsen werden per Bescheid vom Finanzamt 
festgesetzt und betragen für jeden vollen Monat 0,5 
Prozent, also sechs Prozent pro Jahr.

Das Bundesverfassungsgericht hat nun entschieden: 
Die derzeitige Verzinsung von Steuernachforderungen 
mit einem Zinssatz von monatlich 0,5 Prozent stellt eine 
Ungleichbehandlung von Steuerzahlern dar. Zwar hatte 
die bestehende Regel mit sechs Prozent jährlichen 
Zinsen bei ihrer Einführung den damals geltenden Ver-
hältnissen entsprochen. Doch durch die veränderten 
Bedingungen am Kapitalmarkt und das derzeit 
bestehende strukturelle Niedrigzinsniveau sind die 
damaligen Zinssätzen weit vom aktuellen Marktzins 
entfernt. Der Zinssatz erweist sich spätestens seit dem 
Jahr 2014 als realitätsfern. Das gilt übrigens auch für 
Erstattungszinsen zu Ihren Gunsten. Das Urteil kann 
also auch bedeuten, dass das Finanzamt Ihnen zu 
großzügige Zinsen ausgezahlt hat. Der Gesetzgeber ist 
nun verpflichtet, bis zum 31. Juli 2022 eine verfas-
sungsgemäße Neuregelung zu schaffen.

Und jetzt?
Müssen jetzt alle Zahlungen seit 2014 neu berechnet 
werden? Nein, das bisherige Recht darf noch für 
Verzinsungszeiträume bis zum Jahr 2018 angewendet 
werden. Da die Karlsruher Richter für 2014 bis 2018 
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keine rückwirkenden Änderungen fordern, verbleibt es 
für diesen Zeitraum bei den bisherigen Zinsfest-
setzungen. Die Verpflichtung einer gesetzlichen 
Neuregelung betrifft Zinszeiträume ab dem Jahr 2019 – 
allerdings nur, wenn Ihr Steuerbescheid noch nicht 
bestandskräftig ist.

Beispiel für die Berechnung von Steuerzinsen:
Der Steuerbescheid für 2014 ergeht am 18. Dezember 
2020. Die Einkommensteuernachzahlung beträgt 
2.300 Euro.
Die Berechnung der Zinsen beginnt 15 Monate nach 
Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Steuer ent-
standen ist und endet an dem Tag, an dem die 
Steuerfestsetzung wirksam ist (§ 233a Abs. 2 AO). Die 
Zinsen sind immer nur für volle Monate zu zahlen, 
angefangene Monate werden also nicht berücksichtigt 
(§ 238 Abs. 1 Satz 2 AO).

Der Zinszeitraum beträgt nach Ablauf der 15 Monate: 
1. April 2016 bis 21. Dezember 2020 (Bekanntgabe 
erfolgt drei Tage nach Aufgabe zur Post) mit 56 vollen 
Monaten.

· 56 x 0,5 Prozent = 28 Prozent x 2.300 Euro = 
644 Euro Zinsen

Verpflichtende Änderung betreffen nur den Zinszeit-
raum 1. Januar 2019 bis 21. Dezember 2020 mit 23 
vollen Monaten. Wie genau sich diese Änderung 
gestaltet, muss der Gesetzgeber erst noch beschließen.

Tipp:

Derzeit enthalten alle Zinsbescheide einen Vorläufig-
keitsvermerk. Es besteht trotzdem noch die Möglichkeit 
für Zinsen bei Zinszeiträumen ab 2019 eine Aussetzung 
der Vollziehung zu beantragen – dann müssen Sie 
vorläufig keine Zinsen zahlen. 

 (Quelle: steuerring.de Newsroom v. 26.08.2021)
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Gemeinschaftsstudie von OTH 
Amberg-Weiden und dem Klinikum 
Fichtelgebirge zu biomechanischen 
Effekten der LAUFMAUS 

Marktredwitz/ Weiden,  Aufrechtere Körperhaltung, keine 
Verspannungen oder Rückenschmerzen, verbesserte Atmung, 
mehr Leichtigkeit und besserer Laufrhythmus – viele 
Hobbyläufer sind vom Nutzen der LAUFMAUS – einem ergo-
nomisch geformten Griffelement, das für eine verbesserte 
Haltung sorgt – bereits überzeugt. An der OTH Amberg-Wei-
den startet nun eine mehrjährige Gemeinschaftsstudie mit 
dem Klinikum Fichtelgebirge, um die Auswirkungen der 
LAUFMAUS auf den Bewegungsapparat genauer zu unter-
suchen und die beschriebenen Aspekte wissenschaftlich zu 
quantifizieren. „Mit der Studie wollen wir die positiven Effekte 
der LAUFMAUS, die von Nutzern schon vielfach bestätigt 
wurden, einer umfangreichen Untersuchung unterziehen", er-
läutert Prof. Dr. Stefan Sesselmann, Projektleiter an der OTH 
Amberg-Weiden, und konkretisiert: „Die Studie besteht aus 
mehreren Projektphasen, im ersten Schritt arbeiten wir mit 
Laufanfängern und analysieren die biomechanischen Bewe-
gungsabläufe mit und ohne LAUFMAUS auf einem Laufband. 
Damit schaffen wir sozusagen die Basis für weitere Projekt-
phasen." Im weiteren Verlauf sind umfangreichere Untersu-
chungen mit ambitionierten Läufern geplant, um nicht nur den 
Sofort-Effekt, sondern auch langfristige Auswirkungen auf die 
Leistungsfähigkeit und den Laufstil messen zu können. 
Nutzen über den Sport hinaus 
„Wir und insbesondere unser Projektpartner, die sport-medi-
zinische Abteilung am Klinikum Fichtelgebirge, sind außerdem 
sehr an den allgemeinen Auswirkungen auf den Bewegungs-
apparat interessiert", so Prof. Sesselmann. Denn ein weiteres 
Einsatzgebiet der LAUFMAUS, abseits vom Sport, ist bei 
Problemen und Beschwerden des Bewegungsapparats, zum 
Beispiel nach Verletzungen, Krankheiten oder durch Fehlstel-
lungen. 
So war es auch eine schwerwiegende Verletzung des Erfin-
ders, die den Anstoß zur Entwicklung der LAUFMAUS gab: Dr. 
Horst Schüler, Sport- und Allgemeinmediziner sowie Osteo-
path, entwickelte das Griffelement nachdem er merkte, dass 
sich sein Bewegungsspielraum durch eine Entlastungsposition 
der Arme deutlich verbesserte. 
Dr. Philipp Koehl, Ärztlicher Direktor am Klinikum Fichtel-
gebirge, erläutert dazu: „Dieser Aspekt der LAUFMAUS, ist für 
uns als Klinikum natürlich besonders interessant. Deshalb 
freuen wir uns auf die folgende Zusammenarbeit mit der OTH 
Amberg-Weiden und sind gespannt auf die Auswertung der 
ersten Studienergebnisse." 

Die Teilnehmer der ersten Projektbesprechung (v. l. n. r.): 
Projektmitarbeiter Christopher Fleischmann, Prof. Dr. Stefan Sesselmann, 
Projektleiter an der OTH Amberg-Weiden, Doctor-medic Michael Turcanu, 
Oberarzt am Klinikum Fichtelgebirge, Christian Wolf, Athletiktrainer, Prof. 
Dr. Alexander Schuh, Wissenschaftlicher Leiter am Klinikum Fichtelgebirge, 
Dr. Horst Schüler, Erfinder der LAUFMAUS, Dr. Philipp Koehl, Ärztlicher 
Direktor am Klinikum Fichtelgebirge, Irina Leher, Projektmitarbeiterin 
sowie Bernd Urban senior und junior, Sanitätshaus Urban & Kemmler 

Die Details für die auf mehrere Jahre angelegte Studie wurden 
bei einer ersten Projektbesprechung an der OTH Amberg-
Weiden festgesetzt. Neben den Beteiligten des Klinikums 
Fichtelgebirge und der Hochschule, haben daran der Erfinder 
Dr. Horst Schüler sowie Bernd Urban senior und junior vom 
Sanitätshaus Urban & Kemmler in Weiden teilgenommen, die 
ebenfalls medizinisch-technisches Interesse an der LAUF-
MAUS haben. Außerdem war auch Christian Wolf dabei, Mit-
glied im Athletiktrainerstab des Deutschen Eishockey Bundes. 
Dieser wird das Projekt auch aus Gesichtspunkten des 
Leistungs- und Breitensports fachlich unterstützen. 

Probanden gesucht 
Für die erste Projektphase werden aktuell Laufanfänger als 
Probanden gesucht. Interessierte können sich per Email an 
Christopher Fleischmann (c.fleischmann@oth-aw.de) 
wenden, um mehr Details zu erfahren. 
Bildunterschriften (Quelle: Misch/OTH Amberg-
Weiden): 

Kontakt & Bildmaterial: 
Peggy Kuniss-Pfeiffer, Pressesprecherin 
Tel.: +49 9231 809 1004, p.kuniss@klinikum-
fichtelgebirge.de 
Klinikum Fichtelgebirge gGmbH, 95615 Marktredwitz, 
www.klinikum-fichtelgebirge.de 
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Information

Frostschäden an Wasserzählern 
vermeiden

Die kalte Jahreszeit steht vor der Tür und um die 
Versorgung mit Trinkwasser sicherzustellen, bitten wir 
um die Unterstützung und Mithilfe der Bürger.

Bei Frost besteht die Gefahr, dass ungeschützte 
Hausanschlüsse und vor allem Wasserzähler Frost-
schäden erleiden. Um eine Beschädigung der Geräte zu 
vermeiden und die Funktionsfähigkeit der Anlagen zu 
erhalten, ist es unbedingt erforderlich die Wasserzähler 
gegen Kälte zu schützen. Dies betrifft vor allem Wasser-
zähler, die in Schächten oder in ungeschützten Kellern 
eingebaut sind.

Das Kommunalunternehmen bittet darum, die Schie-
berkappen für Hausanschlüsse auf den Straßen eisfrei 
zu halten, damit notfalls die Absperrung der ent-

sprechenden Hausanschlüsse schnell erfolgen kann.
 

Vielen Dank für Ihre Hilfe!

Quelle Foto: Pixabay

Ein Nasshorn und ein Trockenhorn – 
Musikkabarett mit Texten und Tönen 
von Heinz Erhardt

Fränkischer Theatersommer zu Gast in 
Marktredwitz

Am Samstag, 9. Oktober 2021 ist ab 19.30 Uhr der 
Fränkische Theatersommer in der Stadthalle 
Marktredwitz zu Gast. Christoph Ackermann präsentiert 
Erhardts Leben und seine Werke in ihrer ganzen 
Bandbreite und mit ganzem Körpereinsatz. Er spielt 
Sketche, singt Texte und macht Musik. Nicht zu kurz 
kommen Heinz Erhardts sprachakrobatische Gedichte, 
die voller Doppeldeutigkeiten sind.

Heinz Erhardt, der Fernsehstar aus den 50er- und 60er-
Jahren, ist immer noch einer der beliebtesten deutschen 
Humoristen. Aber er war weit mehr als ein TV-
Comedian: Erhardt hat auch Hörspiele und Theater-
stücke geschrieben. Er war studierter Pianist und 

Komponist, Opernautor und Schlagerstar. Er schrieb 
Bücher und war Auftrags-Entertainer im 2. Weltkrieg. 
In Heinz Erhardts Leben und seinen Texten spiegelt 
sich das 20. Jahrhundert wider – vom Kaiserreich bis 
zum Wirtschaftswunder.

Die Eintrittskarten gibt es wegen der Corona-
Pandemie nur im Vorverkauf bei der Kulturverwaltung 
der Stadt Marktredwitz.

Telefonisch: 09231/501-126

Per E-Mail: kulturamt@marktredwitz.de (Bitte geben 
Sie Ihre vollständigen Kontaktdaten an: Name, 
Vorname, Adresse, Telefonnummer.)

Eintrittspreise
Vorverkauf: 17,00 €
ermäßigt (Schüler, Studenten): 14,00 €



Information 

Die Sprechstunden finden nur nach vorheriger telefonischer Terminvereinbarung und nur 

dann statt, falls es die aktuelle Situation der Corona-Pandemie erlaubt.
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Datum

 
Termine

 Freitag,

 01.10.21

 

8.00 bis 16.30 Uhr Außensprechstunde der Bayerischen Krebsgesellschaft e.V.,

  Marina Kastner, 09281/540090 

 Montag,

 
04.10.21

 

9.00 bis 12.00 Uhr Autkom –

 

Autismus-
Kompetenzzentrum, 09572/609660

 

14.00 bis 17.00 Uhr Versichertenberaterin, 

Sigrid Freiberger, 09231/8793843

 
Dienstag,

 

05.10.21

 

8.00 bis 10.00 Uhr

 

Flüchtlings-

 

und Integrationsberatung

 

Diakonie, Alexandra Söllner, 09232/9157523

  

10.00 bis 14.00 Uhr Kreisjugendamt, 

09232/80-319

  

Mittwoch,

 

06.10.21

 

8.00 bis 12.00 Uhr VHS Jobbegleiter,

 

Selina Buchka, 0157/88243711

 

13.00 bis 17.00 Uhr Kreisjugendamt, 

 

09232/80-319

 

17.00 bis 18.00 Uhr Deutscher 

Kinderschutzbund, Irmgard Gottfried, 

09231/81019

 

Donnerstag,

 

07.10.21

 

10.00 bis 12.00 Uhr Landratsamt Wunsiedel

 

Gesundheitsamt Schwangerenberatung, 

 

09232/80-116 (telefonisch)

 

14.00 bis 16.30 Uhr Migrationsberatung für Erwachsene 

der AWO, 

 

Merisa Sikorsky, 09233/40096-23

 

Freitag,

 

08.10.21

 

8.00 bis 16.30 Uhr Außensprechstunde der Bayerischen Krebsgesellschaft e.V., 

 

Marina Kastner, 09281/540090 

 

Montag,

 

11.10.21

 

14.00 bis 17.00 Uhr Versichertenberaterin, 

 

Sigrid Freiberger, 09231/8793843

 

Dienstag,

 

12.10.21

 

8.00 bis 10.00 Uhr Flüchtlings-

 

und Integrationsberatung

 

Diakonie, Alexandra Söllner, 09232/9157523

  

10.00 bis 14.00 Uhr Kreisjugendamt, 

09232/80-319

  

Mittwoch,

 

13.10.21

 

8.00 bis 12.00 Uhr VHS Jobbegleiter, 

 

Selina Buchka, 0157/88243711

 

13.00 bis 17.00 Uhr Kreisjugendamt, 09232/80-319

Donnerstag,

 

14.10.21

 

10.00 bis 12.00 Uhr Landratsamt Wunsiedel

 

Gesundheitsamt Sozialpädagogische Dienst, 

 

Theresa Lober, 09232/80-117

 

14.00 bis 16.30 Uhr Migrationsberatung für Erwachsene 
der AWO, Merisa Sikorsky, 09233/40096-23

Freitag, 

 

15.10.21

 

8.00 bis 16.30 Uhr Außensprechstunde der Bayerischen Krebsgesellschaft e.V.,

  

Marina Kastner, 09281/540090

 

Montag,

 

18.10.21

 

8.00 bis 12.00

 

Uhr Migrationsberatung

 

für Erwachsene der 
AWO, Merisa Sikorsky, 09233/40096-23

 

14.00 bis 17.00 Uhr Versichertenberaterin, 

Sigrid Freiberger, 09231/8793843

Dienstag,

 

19.10.21

 

8.00 bis 10.00 Uhr Flüchtlings-

 

und Integrationsberatung

 

Diakonie, Alexandra Söllner, 09232/9157523

  

10.00 bis 14.00 Uhr Kreisjugendamt, 

09232/80-319

  

Mittwoch,

 

20.10.21

 

8.00 bis 12.00 Uhr VHS Jobbegleiter,

 

Selina Buchka, 0157/88243711

 

13.00 bis 17.00 Uhr Kreisjugendamt, 
09232/80-319

 

17.00 bis 18.00 Uhr Sozialreferentin, 

Gisela Wuttke-Gilch, 09231/8316

Donnerstag, 

 

21.10.21

 

10.00 bis 12.00 Uhr Landratsamt Wunsiedel

 

Gesundheitsamt 
Sozialpädagogische Dienst, Theresa Lober, 09232/80-117

 

15.00 bis 17.00 Uhr Aktuelle Stunde, Egerland 
Kulturhaus, Renate Tafelmeyer, 09231/61683

Freitag,

 

22.10.21

 

8.00 bis 16.30 Uhr Außensprechstunde der Bayerischen Krebsgesellschaft e.V.,

  

Marina Kastner, 09281/540090

 

Montag,

 

25.10.21

 

8.00 bis 12.00

 

Uhr Migrationsberatung

 

für 
Erwachsene der AWO, Merisa Sikorsky, 
09233/40096-23

12.00 bis 14.00 Uhr

 

Jugendmigrationsdienst

 

der Caritas, 
Ina Adler, 09281/1401745

14.00 bis 17.00 Uhr 

Versichertenberaterin, 

Sigrid Freiberger, 09231/8793843

Dienstag,

26.10.21

8.00 bis 10.00 Uhr Flüchtlings- und Integrationsberatung
Diakonie, Alexandra Söllner, 09232/9157523

10.00 bis 14.00 Uhr Kreisjugendamt, 

09232/80-319

Mittwoch,
27.10.21

8.00 bis 16.00 Uhr Deutsche Rentenversicherung Bund, 
div. Berater, 09231/501-158 oder -159 (Mo-Mi ab 14 Uhr)

Donnerstag,
28.10.21

10.00 bis 12.00 Uhr Landratsamt Wunsiedel Gesundheitsamt Sozialpädagogische Dienst, 
Theresa Lober, 09232/80-117

Freitag, 
29.10.21

8.00 bis 16.30 Uhr Außensprechstunde der Bayerischen Krebsgesellschaft e.V.,
Marina Kastner, 09281/540090

 

? !
Die Werbeagentur

Impressum

info@wie-werbeagentur.com

Sämtliche grafische Entwürfe und Fotografien sind urheberrechtlich geschützt. Nachdruck, Vervielfältigung jeglicher Art oder 
Übernahme, auch in Online-Dienste oder im Internet nur mit schriftlicher Genehmigung der Redaktion. Für eingesendete Bilder, 
Manuskripte keine Haftung. Für etwaige redaktionelle Fehler, sowie die Richtigkeit und Vollständigkeit aller Eintragungen, 
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Druck:
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Freizeit-Tipps für Marktredwitz 
Oktober 2021

Tourist Information Marktredwitz im 
Historischen Rathaus
Markt 29, 95615 Marktredwitz
Telefon: 09231/501-128, Telefax: 09231/501-129
Internet: www.marktredwitz.de, E-Mail: 
touristinfo@marktredwitz.de

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag: 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Samstag: 9.30 Uhr bis 13.00 Uhr

Bitte beachten Sie die Hygiene-Vorschriften! 
Besucher dürfen die Tourist Information nur mit FFP2 
/OP-Maske betreten (max. 2 Personen) und müssen 
sich die Hände desinfizieren. Wir danken für Ihr 
Verständnis!

Angebot
Theater- und Konzertkarten deutschlandweit, 
kostenlose Freizeittipps und Prospekte für die 
gesamte Region, Wander- und Radkarten, Nordic Parc 
Fichtelgebirge, Postkarten, Souvenirs, Merchandise-
Artikel, Verkauf von MAK Gutscheinen, 
Buchungsstelle für Wandern-ohne-Gepäck Touren.

E-Bike Verleih
Es stehen zwei E-Mountain-Bikes und zwei Trekking 
Räder der Firma CUBE zur Verfügung.

NEU! Es stehen drei E-Lastenräder der Firma Cube 
zur Verfügung – Sondertarife bis 31.10.2021 zum 
Kennenlernen!

Service-Point der Frankenpost
Abo-Service und private Kleinanzeigen

Bitte beachten Sie bei allen Freizeiteinrichtungen, die 
derzeitigen Bestimmungen der Bundesregierung und 
der Bayerischen Staatsregierung bezüglich der 
Öffnungszeiten und der Hygienemaßnahmen!

Egerland-Museum und Egerländer Kunstgalerie 
im Egerland-Kulturhaus
Fikentscherstraße 24, 95615 Marktredwitz
Telefon: 09231/3907

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Sonntag: 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Spirituosen Fabrikverkauf und Erstes 
Fränkisches Schnapsmuseum
Thölauer Straße 12, 95615 Marktredwitz
Telefon: 09231/99501 

Tasting an der Bar, Shopping im Fabrikverkauf 
und Antiquitäten & Raritäten im ersten 
Fränkischen Schnapsmuseum
 
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Mittwoch: 9.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
und 13.30 Uhr bis 17.00 Uhr

Donnerstag, Freitag: 9.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.30 
Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag: 9.30 Uhr bis 13.00 Uhr

Feuerwehrmuseum
Karlsbader Straße 4, 95615 Marktredwitz
Telefon: 09231/96750
Öffnungszeiten nach telefonischer Vereinbarung

Faschingsmuseum „Rawetzer Narrenkästchen“
Hohe Gasse 2, 95615 Marktredwitz

Im Faschingsmuseum der „Rawetzer Fastnachts-
Freunde“ werden Orden, Kostüme, Ornate, Plakate, 
Bilder und sonstige Gegenstände rund um die 
Faschingskultur in Marktredwitz aus den Jahren 1925 bis 
heute gezeigt. 
Geöffnet nur nach Voranmeldung bei Herrn Matthias 
Fischer, Telefon: 0174/1007231

NEU! Filmmuseum
Damaschkestraße 1B, 95615 Marktredwitz
Dieter Machon war lange Zeit Filmvorführer im früheren 
Capitol – Kino. In seinem Museum zeigt er alles, was er 
über die Jahre gesammelt hat: Kino-Plakate, Fotos, 
Autogrammkarten und Filmutensilien.

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 14.00 Uhr bis 
18.00 Uhr  - Eintritt frei

Jugendzentrum LOESCHWERK 10
Jugendzentrum für Jugendliche ab 14 Jahren
Fritz-Thomas-Straße 10, 95615 Marktredwitz
Telefon: 09231/63833 oder 63839
E-Mail: info@juz-mak.de
www.juz-mak.de

Öffnungszeiten:
Montag: 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Dienstag: 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr (Bürotag)
Mittwoch: 15.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Donnerstag: 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Freitag: 15.00 Uhr bis 20.00 Uhr 

Aktuelles unter: www.facebook.com/LOESCHWERK

Wiedereröffnung! MAKBad
Hallenbad
Schulstraße 2, 95615 Marktredwitz
Telefon: 09231/61606
www.makbad.de/hallenbad

Öffnungszeiten:
Montag   geschlossen (Vereins- und 
Schulbetrieb)
Dienstag                          14.00 – 20.00 Uhr
Mittwoch                           14.00 – 16.00 Uhr 
(ruhiges Schwimmen)
                                            16.00 – 21.00 Uhr
Donnertag                        14.00 – 20.00 Uhr
Freitag                               14.00 – 20.00 Uhr
Samstag                                8.00 – 18.00 Uhr
Sonntag                                8.00 – 18.00 Uhr
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Stadtbücherei
im Egerland-Kulturhaus, Fikentscherstraße 24, 
95615 Marktredwitz - Telefon: 09231/501-272
Öffnungszeiten: 
Montag, Mittwoch, Freitag: 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr und 
13.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Dienstag: 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr und 13.30 Uhr bis 
19.00 Uhr

Auenpark
Bitte beachten: wegen Bauarbeiten muss ab dem 
13.09.2021 der Zugang zum Auenpark von der 
Fabrikstraße / Dörflaser Platz kommend, komplett 
gesperrt werden. Der Auenpark ist während der 
Bauphase nur noch über die Rößlermühlstraße und die 
Tennisplätze begehbar! 
Parkanlage auf dem ehemaligen Gelände der 
Landesgartenschau 2006, Spielplatz, Wasserspielplatz, 
Aussichtsplattform „Überschaubar“

MAKfit-Pfad
Beim Forsthaus, Putzenreuthstraße 49, 95615 
Marktredwitz

Fitness-Pfad – Trainieren in der freien Natur an 22 
Stationen – davon 10 Stationen mit Trainingsgeräten 
und 12 Stationen Training mit dem eigenen 
Körpergewicht
Es stehen drei Routen zur Auswahl:
Standard – Länge: 3.300 Meter, Steigung: 45 
Höhenmeter
Mit Power-Schleife – Länge: 4.300 Meter, Steigung: 85 
Höhenmeter
Mit Trail-Variante – Länge: 4.500 Meter, Steigung: 100 
Höhenmeter
www.makfit.de

NEU! Kneipp-Anlage im Stadtwald

Skatepark 
Rößlermühlstraße (gegenüber Naturfreibad), 95615 
Marktredwitz
Die Anlage verfügt über insgesamt mehr als 20 
verschiedene Rampen und Schikanen sowie Flutlicht.

Bowlingwelt Marktredwitz Bowlingbahn
Bayreuther Straße 10, 95615 Marktredwitz
Telefon: 09231/5077656

Cineplanet Kino
Leopoldstraße 34, 95615 Marktredwitz
Telefon: 09231/9732815
www.cineplanet.de

Klettern in Marktredwitz-Dörflas 
Turnhalle der Turnerschaft Dörflas
Dörflaser Hauptstraße 41, 95615 Marktredwitz
www.alpenverein-greiz.de
Auf einer felsähnlichen Oberfläche von 11 Metern Breite 
und 8 Metern Höhe werden 20 Touren in den 
Schwierigkeitsgraden 3 bis 8 angeboten.

Laser Tag Arena - Action Zone Marktredwitz 
Korbersdorfer Straße 5, 95615 
Marktredwitz/Lorenzreuth
Telefon: 0151/55305636
www.action-zone-mak.de

Reiten
Reitclub St. Hubertus Marktredwitz e.V.
Paffenbühler Straße 2, 95615 Marktredwitz
sthubertus.marktredwitz@gmail.com
www.rc-sthubertus.de

Bogenschießen
Turnerschaft 1887 Marktredwitz-Dörflas e. V., 
Herr Bruno Zeller
Telefon:  09232/1797 oder 0171/2201572
www. bogenschiessen-marktredwitz.de

Trainingszeiten auf dem Schießplatz hinter Sommer: 

dem Freibad, Schwimmbadweg 1

April bis Oktober,  Montag und Donnerstag: ab 17.00 

Uhr - außerhalb des Trainings auch nach Absprache; bei 

schönem Wetter ist fast immer jemand auf dem Platz

Wochenmarkt

Castelfranco-Emilia-Platz beim KEC, Marktredwitz

Der Marktredwitzer Wochenmarkt findet jeden Samstag 

von 7.00 Uhr bis 12.30 Uhr statt. Angeboten werden 

gesunde und frische Erzeugnisse aus der 

Landwirtschaft, dem Obst- und Gartenbau, Blumen, 

Pflanzen und Gärtnereiartikel, Naturprodukte und 

frische Lebensmittel, feine Fleisch- und Wurstwaren 

sowie zahlreiche Bio-Produkte und Gewürze. 

Parkmöglichkeiten sind im KEC-Parkhaus vorhanden.

Swennes Flohmarkt 
Angerplatz, 95615 Marktredwitz - Jeweils samstags 
Informationen und Termine: www. swenne-
flohmarkt.de

Greifvogelpark mit Falknerei, Wunsiedel 
Am Katharinenberg 1, 95632 Wunsiedel
Telefon: 09232/8819999
www.falknerei-katharinenberg.de

Geöffnet täglich 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr, 
Flugvorführung um 15.00 Uhr, Montag Ruhetag (außer 
an Feiertagen)

Weitere Sport und Freizeiteinrichtungen finden Sie 

unter www.marktredwitz.de (Freizeit & Tourismus) und 

in der Broschüre „Marktredwitz kompakt“, die Sie in der 

Tourist Information Marktredwitz erhalten.



 MAKazin |Juni|2020  7

Steuertipp

keine rückwirkenden Änderungen fordern, verbleibt es 
für diesen Zeitraum bei den bisherigen Zinsfest-
setzungen. Die Verpflichtung einer gesetzlichen 
Neuregelung betrifft Zinszeiträume ab dem Jahr 2019 – 
allerdings nur, wenn Ihr Steuerbescheid noch nicht 
bestandskräftig ist.

Beispiel für die Berechnung von Steuerzinsen:
Der Steuerbescheid für 2014 ergeht am 18. Dezember 
2020. Die Einkommensteuernachzahlung beträgt 
2.300 Euro.
Die Berechnung der Zinsen beginnt 15 Monate nach 
Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Steuer ent-
standen ist und endet an dem Tag, an dem die 
Steuerfestsetzung wirksam ist (§ 233a Abs. 2 AO). Die 
Zinsen sind immer nur für volle Monate zu zahlen, 
angefangene Monate werden also nicht berücksichtigt 
(§ 238 Abs. 1 Satz 2 AO).

Der Zinszeitraum beträgt nach Ablauf der 15 Monate: 
1. April 2016 bis 21. Dezember 2020 (Bekanntgabe 
erfolgt drei Tage nach Aufgabe zur Post) mit 56 vollen 
Monaten.

· 56 x 0,5 Prozent = 28 Prozent x 2.300 Euro = 
644 Euro Zinsen

Verpflichtende Änderung betreffen nur den Zinszeit-
raum 1. Januar 2019 bis 21. Dezember 2020 mit 23 
vollen Monaten. Wie genau sich diese Änderung 
gestaltet, muss der Gesetzgeber erst noch beschließen.

Tipp:

Derzeit enthalten alle Zinsbescheide einen Vorläufig-
keitsvermerk. Es besteht trotzdem noch die Möglichkeit 
für Zinsen bei Zinszeiträumen ab 2019 eine Aussetzung 
der Vollziehung zu beantragen – dann müssen Sie 
vorläufig keine Zinsen zahlen. 

 (Quelle: steuerring.de Newsroom v. 26.08.2021)
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Stress abzubauen oder 
lindern nervösbedingten 
Spannungszuständen. Oft 
werden die Stoffe in Prä-
paraten auch kombiniert, 
da sie sich gegenseitig 
sehr gut ergänzen.

Johanniskraut ist eben-
falls zur Behandlung von 
Ein- und Durchschlaf-
störungen geeignet, wenn 
diese mit gedrückter 
Stimmung, innerer Unru-
he und Ängstlichkeit ein-
hergehen.

Allgemein erwartet man 
bei pflanzlichen Präpara-
ten kaum Nebenwir-
kungen (wie Hangover-
Effekt) und es besteht 
auch kein Abhängigkeits-
potenzial. 
Wichtig ist hierbei aller-
dings auch zu wissen, das 
die Wirkung erst verzögert 
nach frühstens 2 Wochen 
regelmäßiger Einnahme 
eintritt. 

Zudem gibt es auch ver-
schiedene ätherische Öle 
(z.B. mit Lavendel), wel-
che am Abend auf ein 
Kissen geträufelt oder als 
Roll-on auf die Schläfen 
aufgetragen werden kann 
und dabei helfen besser in 
den Schlaf zu finden. 

Alternativ können Präpa-
rate, welche das körper-
eigene Hormon Melatonin 
enthalten angewendet 
werden.  Sie unterstützen 
den natürlichen Tag-Nacht 
-Rythmus und steuern 
dadurch das natürliche 
Schlafverhalten. Da die 
Produktion des Melatonins 
im zunehmenden Alter 
abnimmt kann eine Ergän-
zung vorteilhaft sein. 
Solche Stoffe können auch kurzzeitig und nur bei Bedarf 
angewendet werden, weshalb sie auch bei Jetlag nach 
langen Flügen angewendet werden können. 

Sollten auch Sie unter Schlafstörungen leiden, dann 
kommen Sie zu uns in die Sonnen-Apotheke und 
sprechen Sie uns darauf an. Wir helfen Ihnen gern 
weiter! 

Annika Krippner – PTA der Sonnen-Apotheke
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Miriam Weyer (Querflötenklasse Birgitta Kurbjuhn) 

zusammen mit Nicholas Seifert (Klavierklasse Harald Weigel)

In ihrer Reihe „vhs-Weltgesichter“ zeigt die 

vhs-Fichtelgebirge

am Freitag, 15. Oktober 2021 in der Stadthalle 

Marktredwitz, Bauerstraße 10 um 19:30 Uhr

ABENTEUER MOTORRAD 

Ein „unplugged“-Vortrag von und mit Michael 

Martin.

Schon als Schüler rollte Michael Martin 1981 auf dem 

Mofa nach Marokko.  Dem sollten die Wüsten Afrikas 

und Asiens, Australiens und Amerikas folgen, später die 

Pässe im Himalaya und ein Winter-Trip durch die kana-

dische Arktis. Noch 2018 und 2019 musste es das 

Motorrad sein, um mit ihm das Rift Valley in Ostafrika, 

die Anden und Zentralasien zu erkunden. Zeit für eine 

Bilanz, ja eine Würdigung – in Fotografie.

Schon deshalb erzählt Michael Martin über ein „Best of“ 

seiner Bilder von all diesen Motorrad-Abenteuern, wo-

bei sein Blick den Erfahrungen und Erlebnissen gilt, die 

ihm das Leben auf und mit zwei 

Rädern schenkte. So entsteht auch 

eine Zeitreise durch drei Jahrzehnte 

voller Abenteuer und Leidenschaft.   

Gewinnspiel:

Zum Kickstart ins Motorrad-Abenteuer 

verlost die vhs-Fichtelgebirge in 

Marktredwitz 1 x 3 und 1 x 2 Frei-

karten. 

Preisfrage:

Für Manche ist es Motorsport im High-

End-Format, für Andere ein eher 

fragwürdiges Spektakel: Die Rallye 

Dakar (früher Rallye Paris-Dakar). 

Trotzdem fräsen sich seit 1979 Frauen 

und Männer auch für die Motorrad-

Version durch den Wüstensand.  Ohne 

jede „Produktionshilfe“ wollen wir 

wissen, welches Firmenlogo das erste 

Sieger-Bike zierte. War es das von

a) Yamaha          

b) Cagiva       

c) BMW 

Die (richtige) Antwort notieren Sie bitte in eine E-Mail
(marktredwitz@vhs-fichtelgebirge.de) oder auf eine 
Postkarte (vhs-Fichtelgebirge, Geschäftsstelle 
Marktredwitz, MOTORRAD, Fikentscherstraße 19, 
95615 Marktredwitz).

Alle Einsendungen, die uns bis spätestens Mittwoch, 
den 6. Oktober 2021 erreichen, nehmen an der 
Verlosung teil. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Eintrittskarten im Vorverkauf: € 14,50 (für Kinder 
und Jugendliche € 10,50 ), bei der vhs-Fichtelgebirge 
in Marktredwitz, der Touristinformation in Marktred-
witz, der Stadtbücherei und bei Fotoprofi Weiß in der 
Martin-Luther-Straße)

Eintrittskarten an der Abendkasse: € 15,50 (für 
Kinder und Jugendliche € 11,50)

BITTE BEACHTEN: Pandemiebedingt ist es nicht 
möglich die Stadthalle in Marktredwitz voll 
auszulasten! Deshalb empfiehlt die 
Volkshochschule Tickets im Vorverkauf zu 
erwerben oder unter der Rufnummer 09231-
5115 zu reservieren. Weiter bittet die vhs 
darum, die tagesaktuellen Corona-Regeln (3G 
oder 2G) zu beachten und sich auf den Abend 
entsprechend vorzubereiten.

Information
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Projekt: Play me, I am yours!
Initiatorin:   
Bürgerstiftung „junges Fichtelgebirge“                         

Unterstützer:  
Städtische Sing- und Musikschule Marktredwitz
Kösseine-Einkaufs-Center - KEC
Frey Modeerlebnishaus – Frey Interliving
Medienagentur Jahreiß GmbH
VR-Bank Fichtelgebirge-Frankenwald eG

Die Intension: 
Ganz im Sinne der Bürgerstiftung „junges Fichtelge-
birge“ dient das Gemeinschaftsprojekt „Play me, I am 
yours!“ gezielt der Förderung in den Bereichen „Bildung 
und Erziehung von Kindern, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen sowie die Förderung von Kunst und 
Kultur“.
Die Bürgerstiftung „junges Fichtelgebirge“ ist nicht nur 
Initiatorin, sondern auch Fördererin der  Städtischen 
Sing- und Musikschule Marktredwitz und hat am 01. 
Oktober 2021 – dem Tag der Stiftungen - ein hoch-
wertiges E-Piano feierlich übergeben. Ganz nach dem 
Motto: „Play me, I am yours!“

Die Auftaktveranstaltung zum Start der Wohnzimmer-
konzerte im KEC – exklusiv eingerichtet von Frey 
Interliving - fand ebenfalls am 01. Oktober 2021 statt. 
Die jungen Musiker, die dabei ihr Können zeigten, sind 
Schüler der Städtischen Sing- und Musikschule in 
Marktredwitz unter der Leitung von Herrn Erwin 
Jahreis. 

Lauschen Sie im Oktober an folgenden Tagen für etwa 
eine halbe Stunde den musikalischen Darbietungen bei 
den Wohnzimmerkonzerten im KEC – gegenüber dem 
Eiscafé Dolce Vita:

Samstag 02.10. 14:00 Uhr 
Klarinette & Saxophon

Freitag  08.10. 16:00 Uhr  
Klavier

Samstag 09.10. 14:00 Uhr 
Gitarre

Freitag  15.10. 16:00 Uhr 
Klavier

Samstag 16.10. 14:00 Uhr 
Klavier

Freitag  22.10. 16:00 Uhr 
Schlagzeug

Samstag 23.10. 14:00 Uhr 
Blockflöte

Freitag  29.10. 16:00 Uhr 
Querflöte & Geige

Samstag 30.10. 14:00 Uhr 
Klavier & Gitarre

Einen kulturellen Teil bietet die begleitende Foto-
Ausstellung „Lichtblicke“, gestaltet von Herrn 
Manfred Jahreiß, Künstler und Geschäftsführer der 
Medienagentur Jahreiß GmbH. Dabei werden die 
Portraits ausgewählter Persönlichkeiten aus den 
Bereichen Pflege, Kultur, Bildung, Wirtschaft und 
Gastronomie gezeigt, die bildhaft veranschaulichen, 
wie sie die schwierigen Zeiten während des Lockdowns 
erlebt haben und auf welche „Lichtblicke“ sie in der 
Zukunft sehen.

Seien Sie Neugierig – kommen Sie vorbei!
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Neustart des „vhs-FILMFOKUS“

Pausen – selbst Zwangspausen wie im LOCKDOWN –  

schaffen manchmal sentimentale Momente. So kam es, 

dass diesen Momenten Gespräche folgten und den 

Gesprächen jetzt ein Neustart des „vhs-FILMFOKUS“. 

Sprich, ab Oktober zeigt die vhs-Fichtelgebirge in 

Zusammenarbeit mit dem CINEPLANET-Marktredwitz 

wieder Filme, die Kino etwas anders denken. Der 

Vorhang zum Restart öffnet sich mit diesen Filmen:

Mittwoch, 6. Oktober 2021 20.00 Uhr:

NOMADLAND
USA 2020, Farbe, 108 Minuten, fsk: ab 0

von: Chloé Zhao

mit: Frances McDormand, David Strathairn, Patricia 

Grier

DRAMA.

Als der Bedarf an Gipsplatten stetig sinkt, regelt es der 

Markt, dass „US Gypsum“ sein Werk in Empire, 

Nebraska nach 88 Betriebsjahren schließt. Mit der letz-

ten Schicht verliert auch Fern Lebensunterhalt und 

Zuhause. Ihre Antwort auf den Schicksalsschlag: Mitten 

im Winter baut sie ihren alten Van zur Wohnstatt aus 

und fährt damit hinaus in das 

Leben einer Arbeitsnomadin – 

immer beseelt von dem Wunsch, 

da draußen auf der Straße bloß 

nicht die eigene Würde zu verlie-

ren.

EMPIRE meint zum Film: Das 

Leben unterwegs wurde noch nie 

so zärtlich eingefangen, so poli-

tisch lebendig und zutiefst bewe-

gend.

Mittwoch, 20. Oktober 2021, 

20.00 Uhr:

DER RAUSCH
Dänemark 2020, Farbe, 117 

Minuten, fsk: ab 12

von: Thomas Vinterberg

mit: Mads Mikkelsen, Thomas Bo 

Larsen, Magnus Millang

TRAGIKOMÖDIE.

Nahe dem Burn-out lassen die 

Lehrerfreunde Martin, Tommy, Ni-

kolaj und Peter auf einer Geburts-

tagsfeier die Schnapsidee steigen, 

ein bisschen Alkohol im Blut könne 

sie aus Lethargie und Selbstmitleid 

befreien. Für den theoretischen 

Unterbau sorgen gewagte Thesen 

des Philosophen Finn Skårderud 

und später erste Selbstversuche 

dafür, dass es im Schulalltag und 

Privatleben tatsächlich wieder besser läuft. Stellt sich 

den Vieren die Frage, was passiert, wenn man die 

Tagesdosis nach oben fährt…

CINEMA meint zum Film: DER RAUSCH ist ein perfekter 

Cocktail aus Tragödie und Komödie. Ein wenig bitter, 

aber mit einer süßen Note im Abgang.

Mehr Infos zum Gesamtprogramm des „vhs-

FILMFOKUS“ gibt es unter den Webadressen www.vhs-

fichtelgebirge.de und www.marktredwitz.de und 

natürlich im Flyer „vhs-Filmfokus Herbst-Winter 2021“. 

Den findet man bei der Volkshochschule, der 

Stadtbücherei, im CINEPLANET-Kino, weiteren 

Dienststellen der Stadtverwaltung sowie nach und nach 

in Cafés und Kneipen der Region. Und weil nicht 

einzuschätzen ist, welche Herbst-Überraschungen die 

Pandemie für uns alle bereithält, empfiehlt die vhs 

dringend, sich Plätze für den „vhs-FILMFOKUS“ unter 

Telefon 09231-9732815 oder online über die 

www.cineplanet.de (Ortswahl Marktredwitz) zu 

sichern.  
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